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Jn der Ezpedition des Touriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Montag den 14. Auguſt
Hierzu eine Beilage.

1843.

Deutſchland
Berlin, d. 11. Aug. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Buürgermeiſter Töl le zu Bleicherode, Regierungsbezirks
Exfurt, den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Albrecht iſt von Peſth,
und Se. Königl. Hoheit der Prinz Adalbert von Muühlberg
hier wieder eingetroffen.

Von der Saale, d. 10. Auguſt. Wahrend wir den
ausgezeichneten Männern des Auslandes unſere Aufmerkſam-
keit nicht verſagen und es uns angelegen ſein laſſen, von ih-
ren Lebens- und Bildungsverhaältniſſen genaue Nachrichten zu
erfahren geſchieht es nicht ſelten, daß wir in unſerer nachſten
Umgebung geborene und gebildete ausgezeichnete Landesgenoſ-
ſen wenig beachten. Zu den ausgezeichneten, in der Heimath
aber wenig gekannten Männern durfen wir den berühmten
Reiſenden und ſorgfältigen Naturforſcher Hermann Ro-
bert Schomburgk rechnen. Derſelbe iſt in Freiburg an der
Unſtrut am 5. Juni 1804 geboren, ſein Vater war dort bis
1820 Diakonus und bekleidet jetzt ein Pfarramt in Voigtſtadt
zwiſchen Sangerhauſen und Artern. Auf den Wunſch ſeiner
Eltern widmete er ſich dem Handelsſtande, trat als Lehrling
in die Handlung des Kaufmanns Kruger in Naumburg und
darauf in die ſeines Oheims H. Schomburgk in Leipzig. Von
fruüher Jugend her war aber die Neigung in ihm zum Reiſen
rößer als die Liebe zum Comtordienſte. Schon in den erſten

onaten während ſeines Aufenthalts in Leipzig faßte er den
Entſchluß nach Amerika zu gehen, und zu dem Zwecke er-
lernte er die engliſche und franzöſiſche Sprache, beſchaf-
tigte ſich mit Mathematik, Botanik und Aſtronomie, und
traf Anſtalten, um nicht wie leider die Meiſten, unvorberei-
tet eine neue Welt zu betreten. Jm Begriff, ſich an den in
Leipzig eben anweſenden ſaächſiſchen Generalconſul Menſch in
NewYork anzuſchließen, bot ſich ihm eine andere Gelegenheit
dar, ſeinen Vorſatz auszufuühren. Er nahm das Anerbieten des
reichen Kaufmanns Leukert in Frankenhauſen, welcher 140
veredelte Schafe nach NewYork ſenden wollte, um damit dort
einen Handel zu eroöffnen, an, und am 1. Juni 1828 fuhr er
mit den Schafen auf einem amerikaniſchen Schiffe von Hamburg

wo

ab. Am 28. Auguſt landete er in Newyork, und nachdem er
ſich ſeiner Aufträge zur Zufriedenheit Leukert's entledigt hatte,
trat er als Commis in verſchiedene Handlungen zu Richmond
in Virginien, zu St. Thomas und in Tortola, wo er mit dem
Präſidenten der Jnſel, Donawang, vertraut wurde. Jn ahn-
licher Weiſe wie der bekannte Freyreiß bereiſte er als Handels
diener den Orinoco und die Jungferninſeln St. Jean, Virgin
Gorda, Anagada, St. Croix, und beſchrieb ſie geographiſch,
phyſikaliſch und aſtronomiſch; von den riffreichen Gewäſſern
um Anagada lieferte er eine Seekarte, welche die Admiralität
in London auf ihre Koſten ſtechen ließ. Seine Arbeiten und
Forſchungen zogen die Aufmerkſamkeit der großen geographi-
ſchen Geſellſchaft in London ſo auf ſich, daß ſie ihm auftrug,
das britiſche Guianag zu bereiſen und geographiſch, phyſikaliſch
und aſtronomiſch zu unterſuchen. Dem Auftrage entſprach er
in den Jahren von 1835 39, und im September 1839 war er
in London, wo er Ehrenbezeugungen erhielt und zum britiſchen
Kommiſſar zur Erforſchung und Feſtſtellung der Grenzen der
Kolonie in Guiana, zum Oberſtlieutenant bei der Kolonial-
miliz und Adjutanten des Gouverneurs von Guiana ernannt
wurde. Veorher beſuchte er ſein Vaterland, ward in Berlin
mit dem rothen Adlerorden 3r Klaſſe geſchmuckt, und bei ſeli-
nem Abgange nahm er auf Vermittlung A. v. Humboldt's ſei
nen Bruder, den Kunſtgärtner M. Richard Schomburgk, doch
auf Koſten des preußiſchen Staats, mit. Ende des Jahres
1840 verließen beide Bruder Europa. Nach einer 13monat-
lichen mühſeligen Durchforſchung der Grenzgebiete Guianas
beſtimmte Schomburgk den Tacuta als die natuürliche Grenze.

Die bis jetzt erſchienenen Werke Schomburgk's ſind: „Geo
graphiſch-ſtatiſtiſche Beſchreibung von Britiſch-Guiana“ und
„Anſichten von Guianga“, beide urſprunglich engliſch geſchrie-
ben, und von ſeinem jungern Bruder, dem Philologen A. O.
Schomburgk, deutſch uüberſetzt. Beide Werke ſind im Allge-
meinen im Jntereſſe der Wiſſenſchaft, im Beſondern aber zu
Gunſten des Volkes geſchrieben, in deſſen Dienſten der Rei
ſende ſteht. Hat Deutſchland keine Gelegenheit, ſolche Ta
lente angemeſſen fur deutſche Jntereſſen zu beſchäftigen Wenn
wir nicht eben Ueberfluß an Männern haben die ſich mit Be
geiſterung und unter den harteſten Entbehrungen Lebensge-
fahren ausſetzen, um der deutſchen Bildung, dem deutſchen



Sinne, der deutſchen Arbeitsluſt, dem deutſchen Handel neue

Fremden nicht zu Gute kommen laſſen.
Vom Rhein. Das Amſterdamer Handelsblad berichtet

aus Mainz vom 26. Juli, die Centralkommiſſion fur die
Rheinſchifffahrt werde nach Uebereinkunft der Rheinuferſtaa-
ten dieſes Jahr am 15. Aug. in Mainz ihre Sitzungen eroöffnen
und bis Mitte Septembers zuſammen bleiben. Die Berathun-
gen möchten meint es, wichtig werden, da mehrere Kommiſ-
ſaire im Namen ihrer Staaten die Hemmniſſe wiederum zur
Sprache bringen wollten woruüber die deutſche Schifffahrt in
Holland noch immer Beſchwerde fuhrt. Jn der That, die al-
ten Klagen haben neuerdings noch an Gewicht gewonnen ſeit
anſehnliche Getreideſendungen aus der Oſtſee nach dem Rhein
in Holland allerlei Plackereien und Vertheuerungen unterwor-
fen worden ſind. Zudem dürften ſich die Zollvereinsſtaaten zu
einer kräftigen Haltung gegen Niederland durch den unbeſtreit-
baren Umſtand aufgefordert fuühlen, daß die niederländiſche
Ausfuhr nach Deutſchland auch in den beiden letzten Viertel-
jahren beträchtlich zugenommen, dahingegen die Einfuhr deut-
ſcher Waaren in Holland abgenommen hat, und ſomit das
Mißverhältniß zwiſchen Aus und Einfuhr noch ſtark gewach-
ſen iſt. Zeugt dies auch, in Betracht zumal, daß die Einfuhr
über Belgien nach dem Rhein ebenfalls geſtiegen iſt, fur die
Thätigkeit der deutſchen Jnduſtrie, fur den Aufſchwung des
Verkehrs im Jnnern und fur die große, ſtets zunehmende Ver
brauchsfähigkeit unſers Landes, ſo dürften die Vereinsſtaaten
ſich hierbei doch um ſo weniger beruhigen, als das fortdauern-
de Beengen unſrer Abſatzwege in und durch Holland ganz geeig-
net iſt, ſich an dieſe Fortſchritte nicht nur wie mit Bleiſchwere
anzuhaäängen, ſondern auch darin betrubende Storungen und
einen unheilvollen Rüuckſchlag uüber kurz oder lang hervorzuru-
fen. Andrerſeits ſollte auch Holland ſich aus jenen Thatſachen
die Lehre ziehen daß ein Land, welches wegen ſeiner großen
Verbrauchsfaähigkeit und induſtriellen Thätigkeit von ſolcher
Wichtigkeit fur daſſelbe iſt, alle mögliche Ruckſicht und Forde-
rung von ihm verdient, nicht in unſerm, ſondern in ſeinem
eignen Jntereſſe, und daß es den Kurzern ziehen mußte, wenn
dieſes endlich einmal jene unkluge Ausforderung zum Repreſſga-
lienkampf aufnehmen wollte.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Auguſt.

Antrags auf einen Angriff des Vermögens der proteſtantiſchen
Kirche in Jrland zu zeigen, theilen die offentlichen Blätter den
Eid mit, welchen jedes katholiſche Mitglied des Hauſes der
Peers und des Hauſes der Gemeinen bei ſeinem Eintritte in
das Parlament zu ſchwoören hat. Derſelbe lautet: „Jch ſchwoöre,
daß ich mit allen meinen Kraften die Feſtſetzung des Grund
eigenthums in dieſem Königreiche, wie ſie durch die Geſetze
ausgeſprochen iſt, vertheidigen will; ich entſage, verläugne
und verdamme feierlich jede Abſicht, die gegenwartige herr-
ſchende Kirchen Einrichtung, wie ſie in dieſem Königreiche
durch das Geſetz beſtimmt iſt, zu ſturzen; und ich ſchwore
feierlich, daß ich nie ein Privileg, zu dem ich berechtigt bin
oder berechtigt werde, dazu ausüben wolle, um die proteſtan-
tiſche Religion oder die proteſtantiſche Regierung in dem ver-
einigten Königreiche zu ſtören oder zu ſchwächen.“

Aus Wales wird noch immer von Zerſtoörungen der Schlag-
bäume und Chauſſeehäuſer berichtet, indeß zugleich auch von
Verſammlungen der Behoörden und der bei der Erhebung der
Chauſſeegelder Betheiligten, in denen die Aufgebung der be
ſonders Anſtoß erregenden Erhebungsſtellen gegen Entſchadi-
gung der Zollpächter beſchloſſen worden iſt. Jn einem Diſtrikt

Wege zu zeigen und zu bahnen, ſo ſollten wir unſre Talente den
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ſollen auf dieſe Weiſe von 15 Erhebungsſtellen 13 aufgehoben
werden woxaus ſich von ſelbſt ergiebt, mit wie vielem Rechte
gegen die vexatoriſchen Abgaben geklagt worden iſt. Die von
London nach Wales geſchickten Polizeidiener ſind dort mit ſol
cher Erbitterung aufgenommen worden, daß man ſich bereits ver
anlaßt gefunden hat, ſie faſt ſämmtlich zurückzuberufen.

London, d. 5. Auguſt. Ein Korreſpondent des Globe
ſchreibt: Man berichtet, es wurde wahrſcheinlich ein Kongreß
gehalten werden, um die unſeligen Differenzen in Spanien
beizulegen. So beabſichtigte man, falls Espartero reſignirt
hätte; und Hr. Guizot wendete ſich in dieſer Abſicht, die nach
des Regenten freiwilliger Entfernung aus ſeinem Vaterlande
ins Werk geſetzt werden ſollte, auf offiziellem Wege an Lord
Cowley. Das Arrangement wurde jedoch durch die temporär
gunſtigeren Ausſichten des Regenten unterbrochen. Spater,
nach Zurbano's und Seoane's Niederlage vor Madrid,
brachte Hr. Guizot den Kongreß wieder in Vorſchlag; aber,
wie man erfaährt, lehnt ihn Lord Aberdeen jetzt ab, und
zwar in Folge einer verſchiedenen Dispoſition der Konigin
Chriſtine und ihrer vertrauten Rathgeber in Bezug auf die
Vermahlung der jungen Königin. Sie treten jetzt den Ab-
ſichten des Königs der Franzoſen direkt entgegen und beabſich
tigen, den jungen Prinzen von Coburg. den Bruder des Königs
von Portugal, den Cortes vorzuſchlagen und da die Entſchel

dung uüber die Heirathsfrage von dieſem Körper und nicht von
dem Privatwillen irgend welchen Jndividuums abhängen wird,
ſo durfte ein ſolcher Vorſchlag mehr Wahrſcheinlichkeit des Er
folgs fur ſich haben als andere rivaliſirende Anſpruche, und
die Sanction Englands und der nordiſchen Machte erhalten,
was die Jdee eines Kongreſſes glucklich erſetzen wurde. Auch
durfte derſelbe der ſpaniſchen Nation, welche im Grunde am
meiſten betheiligt iſt, ſehr angenehm ſein. Ehe dieſe Frage
en Tapet gebracht wird, ſoll die Königin muündig erklärt
werden.

Der Antrag der Regierung, die Entſchädigungsſumme für
das im Jahre 1839 an die Chineſen abgelieferte Opium auf die
Summe von 1,281,211 Pfd. Sterl. feſtzuſetzen, wurde im Un
terhauſe mit 74 Stimmen gegen 27 angenommen.

Türkei,
Von der ſerbiſchen Grenze, d. 2. Auguſt. Darf

man den neueſten Berichten aus Belgrad Glauben ſchenken, ſo
entwickelt ſich die Miſſion des Hrn. v. Lieven immer deutli-
cher. Hr. v. Lieven ſoll nämlich von der proviſoriſchen Re
gierung Rechnung uber die aus den Staatskaſſen verſchwun-
denen Gelder verlangt und darauf hingedeutet haben, daß Wuk
ſitſch und Petroniewitſch dabei betheiligt ſeyn mußten.
Vielleicht ſoll dies ein Mittel ſein, die beiden Genannten deſto
ſchneller zur Abreiſe zu vermogen. Jndeſſen erregt dieſe Ein
miſchung großes Aufſehen man fragt ob dieſe Befugniß
nicht eher der Pforte zukäme. Andererſeits herrſcht die Anſicht in
Serbien, daß Kiamil Paſcha, der fruühere, und Hafiz
Paſcha, der jetzige Gouverneur, am beſten wußten wohin
dieſe Gelder gekommen wären. Der großte Theil ſoll von den
jetzigen ſerbiſchen Machthabern nach Konſtantinopel geſchickt
worden ſein. Die proviſoriſche Regierung hat, zufolge der
von dem Senator Garaſchanin gemachten Anzeige, die
Entfernung Wukſitſch's und Petroniewitſch's betref-
fend, Hrn. v. Lieven den Wunſch ausgedruckt, den Erlaß
der Regierungs Befehle einer Landes Verſammlung mitzu
theilen. Es heißt demnach, daß alle neue Antrage des ruſſi
ſchen Kommiſſairs dieſer neuen Verſammlung vorgelegt wer
den, und dieſelbe unverzuglich zuſammentreten ſoll.



Vermiſchtes. 1Briefe aus London melden, daß Verſuche, die mit
einem Modelle der Henſon'ſchen Flugmaſchine in der Galerie
Adelaide angeſtellt worden höchſt unbefriedigend ausgefallen

So oft die Maſchine von der abhängigen Flache losge-
laſſen wurde, fiel ſie, ſtatt zu fliegen, auf den Boden nieder.
Henſon und ſeine Freunde geben darum den Muth nicht auf,
ſie behaupten die Schuld liege an der Dampfmaſchine, und
die Luftmaſchine werde nicht nur fliegen, ſondern auch 16 geo-

ſind.

graphiſche Meilen in der Stunde machen.
T R o m, d. 29. Juli.

verwandelte.

Am Fuße des Sabinergebirges,
in der Nahe von Tivoli, entſtand vorgeſtern ein Waldbrand,
der bis geſtern, wo der Wind ſich glucklicher Weiſe drehte, auf
einer Ausdehnung von ſieben römiſchen Miglien breit und ei-
nige Miglien lang, viele Tauſende der älteſten Bäume in Aſche

glucklich wieder zur

Bis 29. Juli c.

mit Einſchluß von 1

d. 4. Auguſt. Mr. Green ſtieg vorigen
Dienstag in Chelſea zu ſeiner 286ſten Luftfahrt auf, und
wurde bei derſelben von Kapitain Curie begleitet.
lon erhob ſich bis zu einer Hohe von 7500 Fuß und kam in
der Nahe von Chelmsford, 37 engliſche Meilen von Chelſea,

Der Bal-

Erde.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen -Frequenz.

incl. 333,584 Perſonen.
Vom 30. Juli bis 5. Aug. incl. 15,888 5

021 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte

punkten
Summe 349,472 Perſonen.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfanger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zuruckgeſandt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. C. F. Mulertt in Roß-
dorf. 2) An Hrn. Cand. med. Ger-
ber in Kiel. 3) An Hrn. Kaufmann
Albertus in Suhl. 4) An Hrn. Kauf-
mann Walder in Neuſtettin. 5) An
Hrn. Droſchken Verwalter Grund in
Berlin. 6) An Hrn. Köllner in Leip-
zig. 7) An den Tſſchlergeſellen Ber
ger in Leipzig. 8) An Denſelben. 9)
An Pauline Untauſch in Merſe-
burg. 10) An Dewoiſelle Muüller in
Merſeburg.

Halle, den 11. Auguſt 1843.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.
m

Leihhaus-Auction.

Am 9. October dieſes Jahres und fol
gende Tage, jedes Mal Nachmittags von
2 Uhr ab, ſollen in dem Locale des con-
ceſſionirten Leihhauſes des Hrn. 2c. Flothe

Comp. hieſelbſt, große Markerſtraße
Nr. 456, die aus den Mongten Maärz,
April, Mai, Juni, Juli und Auguſt
1842 verfallenen Pfander, beſtehend in gol-
denen und ſilbernen Gerathſchaften, Uhren,
Ringen, Kupfer, Zinn, Meſſing, Betten,
Waſche, Leinenzeug, männlichen und weib
lichen Kleidungsſtucken und andern Effekten,
auf den Antrag des Herrn Flöthe S C.
durch den Herrn Auctions-Commiſſarius
Grä wen gerichtlich verkauft werden.

Die Eigenthumer dieſer verfallenen Pfan
der werden daher hiermit aufgefordert, ent
weder dieſelben zeitig vor dem Auctions-
Termine einzulöſen, oder wenn ſie gegrun
dete Einwendungen gegen die contrahirten
Schulden haben, ſolche dem unterzeichneten

Gerichte zur weitern Verfugung anzuzeigen,
widrigenfalls mit dem Verkaufe der Pfand-
ſtuücke verfahren, der Pfandglaubiger wegen
ſeiner, in das Pfandbuch eingetragenen For
derungen aus dem Kaufgelde befriediget,
der Ueberreſt an die hieſige Armenkaſſe ab-
geliefert, und kein PfandEigenthumer mit
ſpäaätern Einwendungen gegen die contrahirte
Pfandſchuld weiter gehoört werden wird.

Halle a/S., den 20. Juli 1843.
Königl. Preuß. Land und

Stadtgericht.
Knapp.

Es wird ein Kapital von 5600 Thlr.
gegen ſichere Hypothek und Verzinſung zu
4 Prozent geſucht, und ertheilt hierüber
nahern Nachweis

Lutzen, den 28. Juli 1843.
der Juſtizkommiſſar

Vitz.

Gebleichte und ungebleichte Strickbaum-
wolle von Carl und Eduard Preuß in
Berlin, ſowie chinirte Berliner Hakel-
ſeide, empfiehlt die Handlung von

E. Burger Comp.,
Schmeerſtraße Nr. 490.

Ein ſchwarzer langhaariger Hund, wel
cher fich am 8. Auguſt auf dem Wege von
Brehna nach Quetz verlaufen hat, kann
von dem rechtmäßigen Beſitzer gegen Er-
ſtattung der Jnſertionsgebuühren in der
Schenke zu Dammendorf wieder abge
holt werden.

Verkauf einer Schmiede.
Ein Wohnhaus in einem Dorfe bei

Weißenfels, worin das Schmiedehandwerk
ſeit langer Zeit ſchwunghaft betrieben wor-
den iſt, mit Scheune, Hofraum und gro-
ßem Garten, iſt aus freier Hand mit oder
ohne Handwerkszeug zu verkaufen. Man
erfrage das Weitere in der Expedition des
Weißenfelſer Kreisblattes,

Auction.
Auf den 21. Auguſt d. J. und folgende

Tage, jedesmal von Nachmittag 2 Uhr ab,
ſollen die der Handelsmann Friedrich
Koch ſchen Concurs Maſſe zugehörigen Wag
ren-Vorrathe, beſtehend in diverſen wollenen
und baumwollenen Garnen, Struümpfen,
Unterziehjacken, Unterziehhoſen u. dgl. m.,
Mobilien und Kleidungsſtucke, deren Werth
circa auf 1500 Thlr. gerichtlich abgeſchatzt
iſt, im Koch ſchen Hauſe in der Annengaſſe
No. 867 allhier meiſtbietend und gegen
gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant
gerichtlich verkauft werden.

Eisleben, den 11. Auguſt 1843.
Schelckermann, Auct.-Commiſſ.

Dienstag, den 15. Auguſt:
IV. Somm.-Abonn.-Coneert

bei Hrn. Oehmichen in Schmidt's Garten.
Anfang 5 Uhr.

Familienbillets auf die drei letzten Con
certe ſind bei Hrn. Kitzing fur 15 Sgr.
zu haben.

Bei unguünſtiger Witterung wird das
Concert auf Mittwoch verlegt.

Stadtmuſikchor.
Ein Landgut mit ſchönen Gebaäuden,

Gaärten, Wieſen und 50 Morgen Feld
Iſter Klaſſe, 4 Stunden von Halle ge-
legen, mehrere Landgüter mit 6, 7 und 8
Hufen der beſten Felder, 2 Stunden von
Halle gelegen, ſind ſofort billig zu ver
kaufen ingleichen ſind mehrere Gaſthofe
an vortheilhafter Lage mit und ohne Acker
zu verkaufen und zu verpachten. Alles
Nähere bei dem Commiſſionair Supprian
in Halle, Leipzigerſtraße Nr. 283.

Kunftigen Sonntag, als den 20. d. M.,
ladet zum Spillingsfeſt und Tanzvergnugen
ergebenſt ein

Auguſt Feſtner in Dobis.
Ein Boden zu Karden iſt zu vermie-

then, Naheres darüber Glaucha Nr. 2007.
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Zweite Auflage
von

Bretſchneider's neueſter Schrift.
Nachdem binnen wenigen Wochen die Erſte Auflage vergriffen

worden, iſt ſo eben erſchienen:
Die religiöſe

Glauben slehrenach der
Vernunft und der Offenbarung

für denkende Leſer dargeſtellt
von

Dr. Karl Gottlieb Fretſchneider,
Obereonſiſtor ialdireetor und Generalſuperintendent zu Gotha

Comthur des Herzogl. Sächſ. Erneſtin. Hausordens.

Zweite Auflage.
gr. 8. geh. Preis: 1 Thlr. 26 Sgr. (1 Thlr. 21 gGr.)

Halle, den 12. Auguſt 1843.
Schwetſchke und Sohn.

m Berliniſche Feuer-Verſichernngs-Anſtalt.
Die unterzeichnete Direction macht hiermit ergebenſt bekannt, daß dem Herrn

F. A. La Baume in Halle die Haupt Agentur der Berliniſchen Feuer Verſiche
rungs Anſtalt fur den Regierungsbezirk Merſeburg ubertragen worden iſt.

Berlin, den 24. Juli 1843.
Die Direction der Berliniſchen Feuer-Verſicherungs-Anſtalt.

Bezug nehmend auf vorſtehende Anzeige erlaube ich mir, mich zur Annahme von
Verſicherungen fur dieſe Anſtalt zu empfehlen.

Der Haupt Agent der Berliniſchen Feuer Verſicherungs Anſtalt
V. A. La Baume.

Wirklicher Ausverkauf von fertigen Herren Anzügen in
Glaucha, ſchräg über der Moritz- Brücke im neuen Laden.

Mit dem Verkauf der ſo ſehr billigen, und dennoch ganz modern und gut gearbei-
teten Herrenkleidungsſtucke in unendlich großer Auswahl, wird fortgefahren, und
habe ich die Preiſe ſo herunter geſtellt, daß man ſich das Zeug dafuür nicht anzuſchaffen
im Stande iſt.

Berliner Haupt- Fabrik von Adolph Behrens.
5 t reinſchmeckenden Kaffee fur 1 Thlr.

empfiehlt Carl Frommein Lettin.
Deulikaten raff. R. R. Syrup à 1 11
und 1 Sgr. bei C. Fromme

in Lettin.
Beſte friſche Mecklenburger Tiſchbutter

bei C. Fromme in Lettin.
Alten geſtochenen Varinas Cangſter,

à t 171 Sgr. und 20 Sgr., alten ab-
gelagerten Rollen Portorico à h 9 und
10 Sgr., ſowie alle Materialwaaren in
beſter Gute empfiehlt zur geneigten Abnah-

me beſtens C. Frommein Lettin,

Dem verehrten Publikum zeige ich hier-
durch ergebenſt an, daß ich den 13. Auguſt
d. J. in Wettin mit Erlaubniß des
Wohlloöbl. Magiſtrats eine Reſtauration fur
höhere Stande in meinem Wohnhauſe sub
Nr. 215. eröffnen werde. Jederzeit bin
ich bereit meine werthen Gaſte mit Deli-
kateſſen, kalten Speiſen, Weinen, Liqueu-
ren Punſch, Grog, Kaffee, Thee, Cho
colade, Lager und doppelten Bieren be-
ſtens zu bedienen, und verſpreche gute
Waare zu liefern und die prompteſte Auf-
wartung.
Wettin, den 11. Auguſt 1843.

Der Reſtaurateur
Johann Horn.

Heute Concert bei
Kuhne auf der Maille.

Heute Concert im Fürſtenthalo.

Ein ſehr ſchönes Landgut, 13 Magdeh.
Hufen des beſten Bodens enthaltende Felder,
3 Morgen Wieſe 3 gr. Garten, mehrere
Gemeindetheile 2c., worauf 6 Pferde, 20
Stuck Rindvieh, 300 Stuck ff. Schaafe ge
halten werden, ſoll Familien Verhaltniſſe
wegen ſchleunig und billig verkauft werden
das Nahere daruber bei

Opitz in Halle a/S.,
Rathhausgaſſe Nr. 250.

Bei Carl Heymann in Berlin
iſt erſchienen und durch alle Buchhandlun
gen zu beziehen:

Die Krankheiten des Rindviehes und die
wichtigen Krankheiten der kleineren Haus
thiere; von dem Königlichen Departe
mentsthierarzte F. R. Körber.

Dieſes gediegene Werk wird gewiß ein jeder
Thierarzt mit Nutzen und Befriedigung
leſen, wahrend es den Viehbeſitzern deshalb
noch insbeſondere zu empfehlen iſt, weil
darin mit großer Klarheit und Ausfuhrlich
keit die Krankheitsveranlaſſungen und deren
Vermeidung nachgewieſen ſind und ausfuhr
licher Nachweis daruüber gegeben wird, wann
und unter welchen Umſtänden das Ab-
ſchlachten der kranken Thiere thunlich oder

u und der Fleiſchgenuß unſchad
lich iſt.

Backhaus- Verkauf.
Jch bin geſonnen, mein allhier zu

Schoch witz belegenes Backhaus nebſt Zu
behör, als: Haus, Hof, Garten und Ka
beln, veranderungshalber ſofort aus freier
Hand zu verkaufen.

Schochwitz, den 9. Auguſt 18343.
G. Georgi, BackerMeiſter.

So eben empfing ich den ſo lang er
warteten engl. Cement und empfehle den
ſelben wegen ſeiner Friſche als etwas Aus-
gezeichnetes.

Zugleich erlaube ich mir auf mein Lager
in allen Sorten Pech, Theer zum Holz-
anſtrich, als Steinkohlentheer, ſowohl im
Ganzen als Einzeln aufmerkſam zu machen.

Fr. Henſel an der Ulrichskirche.

„„Warum iſt in dem Bericht uber die
Jubelfeier des Hrn. Superint. Guerike
die Theilnahme einiger wohlmeinenden Man

ner, ſowie die der Realſchule, einer Er
wahnung nicht gewurdigt worden

vVeilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag den 14. Auguſt 184

W S 222
Denuntſchlan d.

Berlin, d. 12. Aug. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Königl. ſaächſiſchen Ober Hofmarſchall von Reitzen-
ſtein, dem Kammerherrn Grand maiſtre de la garderobe,
Wirklichen Geheimen Rath und Ober- Hofmeiſter der Königin
Majeſtät, von Minkwitz, und dem HausMarſchall, Wirk-
lichen Geheimen Rath Grafen vom Loß, den Rothen Adler-
Orden 1ſter Klaſſe; ſowie dem Ober Stallmeiſter, General
Major und General- Adjutanten, von Fabrice, den Rothen
Adler-Orden 2ter Klaſſe mit dem Stern, zu verleihen.

Spanien.(Paris, d. 8. Auguſt. Telegraphiſche Depeſche.
Perpignan, d. 7. Auguſt.) Die Wohlfahrtsjunta von Va
lencia hat ſich am 30. Juli aufgeloſt; ſie uberläßt den Civil-
und Militairbehörden die freie Uebung ihrer Funktionen. Am
1. Auguſt hatte man zu Valencia nichts Neues. Der Dam-
pfer Veloce, der bei Roſes angehalten, iſt geſtern zu Port-
Vendres eingelaufen; an ſeinem Bord befanden ſich 13 Paſſa
giere, worunter 1 Oberſtlieutenant und 10 ſpaniſche Artillerie
offiziere, die er zu Cadix aufgenommen. Dieſe Offiziere hatten
ſich geweigert, mit gegen Sevilla auszuziehen.

Man hat keine Nachrichten aus Sevilla und Cadix.
Zu Madrid war am 31. Juli das Gerücht im Umlauf, die Ge
nerale Van Halen, Alvarez und Oſorio, die mit dem
Regenten marſchirten, ſeien vor Cadix in Gefangenſchaft gera
then. Nach den Berichten aus Madrid und Valencia vom
31. Juli herrſcht in der Hauptſtadt große Geldnoth bei der Re
gierung und zu Barcelona entſchiedene Oppoſition gegen die
proviſoriſche Staatsgewalt. Barcelona beſteht auf Konſti-
tuirung einer Centraljunta.

os angehalten; doch darf er frei in der Stadt herumgehen.
in Gerucht, als gedenke die proviſoriſche Regierung, um den

Schwierigkeiten der Lage möglichſt auszuweichen die Königin
Jſabella II. ohne weiteres fur volljaährig zu erklaären, gewinnt
an Konſiſtenz. Der Heraldo hält die Maßregel fur dringend
und von den Umſtänden geboten.

Nach den Bayonner Blattern ware es eine Thatſache, daß
Van Halen, Alvarez und Oſorio gefangen ſind; Es-
partero hat bei Aufhebung der Belagerung von Sevilla ſeine
ganze Artillerie im Stich gelaſſen. Cadix ſoll ſich am 30. Juli
pronuncirt haben.

Seoane iſt noch immer zu Bur-

Die Madrider Gaceta vom 1. Auguſt enthalt die offizielle
Depeſche des politiſchen Chefs von Sevilla uber die Aufhe-
bung der Belagerung und Espartero's Abzug.

Aus einem aufgefangenen Briefe des bekannten Linage
geht hervor, daß er und Espartero nach der Havana zu ge-
hen und dort eine Zufluchtsſtätte zu ſuchen beabſichtigen.

An der Borſe war heute davon die Rede, daß Narvaez
und Ser rano völlig entzweit ſeien und nur die Bitten des ge
ſammten Miniſterraths erſteren bewogen hatten, die gegebene
Entlaſſung zurückzunehmen. Uebrigens ſoll die Königin Chri-
ſtine Narvaez die Summen verweigert haben, die er zur Ein
wirkung auf die Wahlen verlangt.

Durch Dekret vom 30. Juli hat die Regierung im Namen
der Nation ſämmtliche Mitglieder der Provinzialdeputation
der Provinz Madrid ihrer Stellen entſetzt; die Behorde ſelbſt
iſt neu konſtituirt worden das Dekret enthält zugleich die tref
fenden Ernennungen; fur Madrid findet man darunter die be
kannten Namen Caſa-Jrujo, Gonzales Bravo und
Salamanca.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 12. Auguſt.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fons. e Brief. Geld. Actien St Brief. Geld. Gem.

St. Schldſch. 3 104 103
Preuß. Engl. 5 152 151Oblig. 30. 4 1053 1102 4 1103Präm. Sch.d. 1153!Seehandl. 090 4 1103!,Kur u. Nm. 134 àSchldvſchr. 3/, 102 S 4 1103 135Berl. Stadt s 83Oblig. 31/, 103 4 95Danz. do. in 5 79 78Th. 48 s 496Wſtpr. Pfbr. 3/,102/, 102 s 127Grßh.Poſ. do. 4 1106' 4 1104do. do. 3/,1012 4 115 114/,Oſtpr. Pfbr. 3 103/, 1120!Pomm. do. 3/,103 1022, àVure n m. alio 118 II 18o. 3 103 102Schleſ. do. 3 1012/ T 137 13

12 13 4

Leipzig, d. 11. Auguſt.
22227

taatspapiere, Ange i hStaatspapiere der en Staatspapiere. drien, Geſucht
K. S. Steuer-Cred.
Kaffenſch. à 3 im
14 f F.
don 1000 u. 500

kleinere
K. S. Kamm.-Cred.
Kaſſenſch. à 29 im
20fi. F.
P. 500, 200 u. 50

K. S. Landrentenbr.

a 3 i. 14 F.v. 1000 u. 500
kleinere

K. Preuß. Steuer
Credit-Kaſſenſch. à
390 im 20 fl. F.
v. 1000 u. 500

kleinere
Lripi. Stadt-Oblig.
à 3 im 14 F.
v. 1000 u. 500

kleinere
epz. Dresd. Eiſenb.
P.-Obl. à 3

997

à 3/, in Pr. Ct.
pr. 1

Hamb. Feuer-K. Anl.
à 3/, (300 Mk.
Bco.150

K. K. Oeſtr. Metall.
pr. 150 fl. Conv.

a s 14
Actien

exclus. Sinſen.
Act. d. W. B. pr. St.
à 103

Leipz. Bank Actien
à 250 pr. 100

Leipz. Drsd. Eiſenb.
Act. à 100, pr. 1
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à 59 lauf. Zinſenà 49 à 1032 im
80/,

103*
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. SGelde.

Halle, den 12. Auguſt.

Weizen 2 5 A bisRoggen 1 v 27 6Gerſte 1 10 83Hafer 3Berlin, d. 10. Auguſt. Marktpreiſe
Zu Waſſer:

Weizen 2 Thlr. 11 Sgr 3 Pf., auch 2 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf.
Roggen 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. auch 1 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf.
Kleine Gerſte 1 Thlr. 5 Sgr.
Hafer 1 Thlr. 3 Sgr. 9Pf.,

(Den 9. Auguſt.)
Das Schock Stroh 9 Thlr. auch 8 Thlr.
Der Etr. Heu 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. auch 25 Sgr.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe
tus waren am 5. Auguſt 15 15 Thlr. am 8. Auguſt 15
Thlr. und am 10 Auguſt d. J. 15 Thlr. frei ins Haus ge
liefert pro 200 Quart à 54 pCt. oder 10,800 pCt. nach Tralles.
KornSvpiritus: ohne Geſchäft.

Berlin, den 10. Auguſt 1843.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Magdeburg den 11. Auguſt. (Nach Wiſpelu.)
GerſteWeizen 54
HaferRoggen 39 45

Waſſerſtand zu Halle
3 Zoll.
3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 11. Auguſt Rr. 1 and 1 Zoll.

am 13. Auguſt.
Oberhaupt 5 Fuß
Unterhaupt 6 Fuß

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 13 Auguſt.

Di Hrrn. Kaufl. Börgemann a. Bremen, Schrott
Buſſe a. Frankfurt a. M.

Jm Kronprinzen
a. Braunſchweig Sternberg a. Berlin
Bürger a. Zeitz, Havermann a. Stendal
burg. Hr. Gutsbeſ. Landers a. Dittborn.
lin,. Hr. Part. Chriſtelſen a. Kopenhagen.

auch 1 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf.
Erbſen (ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., auch 1 Thlr. 15 Sgr.

Hr. Stud. Höfer a. Ber

2 15J 2 61 417, 61 2 6 3vom Getreide.

von Kartoffel Spiri

28 30

Ladenberger o. Magde-

Hr. Gutsbeſ. Baron

v. Kneiſewitz a. Dresden. Hr. Fabr. Ackermann a. Chemnitz. Hr.
Part. Holz a. Leipzig. Hr. Oekonom Golldorf a. Cöthen. Hr.
OeG.- Rath Heinzelberg a. Danzig. Hr. Major v. Bonin, Flügel
Adjut. Sr. Maj. des Königs v. Preußen a. Berlin. Die Hrrnu.
Kaufl. Buſch a. Hamburg Hübner a. Mühlhauſen, Bodenheim a.
Dresden, Wartenburg a. WMagdeburg. Fran Rittergutsbeſ. Gräfin
v. Stwginskoy a. Warſchau. Hr. Gutsdeſ. Bar. v. Ritzky a, Bonn.
Hr. Stud. med. Deitſchbein a. Haſſelfelde. Hr. Cand. theol. Thiele
z e Hr. Negot. Clemenſe a. Beſançon. Hr. Partik. Gai
er a. Leipzig.

Stadt Zürch Jhre Erl. die Frau reg. Gräfin StolbergStolberg a.
Stolverg. Hr. Optikus Strauß a. Aachen. Hr. BauJnſp. Meyer
a. Stolberg. Die Prrn. Kaufl. Kauwentz a. Nürnberg, Uchilles a.
Bremen, Schröder a. Hamburg Obſtfelder a. München Mertens
a. Münden, Wolf a. Frankfurt, Pelm a. Mainz. Hr. Amtsrath
Rüdiger m Fam. a. Nienover. Die Hrrn. Kaufl. Gerloff a. Barmen,
Lucius u Kuhn a. Erfurt, Meyer a. Altendurg, Schüßler a. Elze,
Lorenz a. Heiligenſtadt. Hr. Rittergutsbeſ. v Schwarz a. Benken
dorf. Die Hrrn., Stud. Wedekind a. Darmſtadt v. Schelling a.
München.

Goldnen Ring Hr. Dr. med. Kraft u. Frau Cantor Schmidt g.
Roßleden. Hr. Apoth. Krone a. Braunſchweig. Die Hrrnu. Kaufl.
Heinſelmann a. Berlin, Blev a. Potsdam, Bräunich a. Magdeburg,
Schmidt a. Kaſſel, Leißermonn a. Brandenburg Hacke a. Frankfurt
a. M. Mad. Klein u. Fräul. Schulze a. Leipzig. Hr. Cand. Laue
a. Erfurt.

Goldnen Löwen Hr. Apotheker Fahr a. Dürrenberg. Hr. Fabrik.
Herrmann a. Naumburg. Hr. Gutsbeſ Wagner a. Sandersleben-
Hr. Partik. Holfeld a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl Reinecke g,
Burg, Schäffer a. Oresden. Hr. Partit. Kranz a. Mogdeburg. Hr.
Fabrik. Wohlwert a. Naumburg. Die Hrrnu. Kaufl. Döring a. Zeitz,
Bobring a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Mans a. Sangerheuſen. Hr.
Juwelier Meißner a. Hanau. Hr. Jnſp Hahn a Eifſenberg.

Stadt Hamburg Hr. Reg -Cond. Sp wert a. Spanegeln. Hr Cand,
Böthe a. Kovpenhagen. Hr. Feldw. Grün a. Matuz. Die Hrrn,
Fabr. Petzoldt u Reichelt a. Roßwein. Hr. Lieut. Grape u. Hr. Refer.
verrmann a. Erfurt. Die Prin. Kaufl Köhler a. Köln, Koch g.
Jſerrohn. Hr. Gutsbeſ. Barmſtedt a. Weſel. Hr. Fabrit. Kriening
a. Halberſtadt. Die Hiarn. Lieut. v. Krönig a. Luxemdurg, v. Kraft
a. Mainz.

Goldnen Kugel Mad. Hansmann a. Bonn. Fräul. Gebbin a.
Buchholz. Die Hrrn Kaufl. Lippmann a. Bernburg, Herz a. Deſſau,
Müller a. Leipzig, Simon a. Kaſſel. Hr. Fabrik. Rotſch a. Chem
nitz. Die Hrrn Bau-Eleven Lingner a. Berlin, Burchhardt a. Pots
dam. Hr. Conduct. Becker a Luckenwalde.

Zur Eiſenbahn Hr. Prof. Tiſſot u. die Hrrn. Kaufl. Adlung u. Mar
tin a. Berlin. Die Fräul Dubois Tenet u. Beſſon a. Neufchatel,

Familien Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere am heutigen Tage vollzogene
eheliche Verbindung zeigen wir hiermit
Freunden und Bekannten ergebenſt an.

C. H. Hollſt ein
Louiſe Hollſtein geb. Meyer.

Halle, den 13. Auguſt 1843.

Bekanntmachungen.
Heute keine Verſamm-

lung der Stadtverordne-
ten. F. C. W. Beeck.

Dienstag Militair- Concert bei
Hrn. Heiſe zur Weintraube.

Muſikunterricht.
Grundliche Guitarre nebſt Geſanglehre

nach einer ſehr leicht faſſenden Methode
ertheilt in und außer ſeiner Wohnung

C. Land mann jun.,
Steinweg Nr. 1718.

Jn meinem Hauſe
iſt von Michaelis d. J. ab ein

ſehr trockner Keller zu vermiethen.
hausgaſſe,

Nr. 250. Rath- Friſcher Kalk
Donnerstag den 17. d. M. bei

W. Trube in Halle.

Mehrere leere Oxhofte zum Gurken-
Einmachen werden billig verkauft bei

O pitlz
Rathhaus

Opitz.r Eine gute Ziehrolle ſteht billig zu ver-
kaufen bei W. Trube.

Bekanntmachung.a l Um raſch zu ranmen, will ich den Reſt
des bekannten Futtermehls den Centner mit

Gestohlen wurde Freitag Abend
ein junger Wachtelhund, weiss, mit
braunen PFlecken, Steinstr. Nr. 182.

1 Thlr. 25 Sgr. unverſteuert verkaufen,
und kann das Mehl im Gaſthofe zum
Schwan hinter Trotha in Empfang ge-

Geſucht werden
ein Gut mit 6 bis 8 Hufen,
Halle, zu kaufen; ein dergl. zu pachten,
und 4000 Thlr. auf ein dergl. als erſte
Hypothek durch A. Kuck

nommen werden.
Auch einige Tonnen geſalzenes fettes

Schweinefleiſch werde ich daſelbſt in Stutk-
ken von 3 bis 4 Pfund, à 3 Sgr. pro
Pfund, verkaufen laſſen.

Halle a. S., den 11. Auguſt 1843.

unweit

enburg, Nr. 285.

Heute Militair- Concert im Funk
ſchen Garten.

J. F. W. Wiede.
Von heute ab wohne ich in

Ein gutes Zugpfer
6 Jahr alt, ſteht im
benbergen zum Verkauf.

meinem Hauſe Sandberg Dr. 2755.
Halle, den 10. Auguſt 1843.

W. Semmler,
Buchdruckereibeſitzer.

d, Fuchs -Wallach,
Gaſthof zum Sie-
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